
Getretener Quark wird breit, nicht
stark.
7. Januar 2023
Kategorie: Falschlehre,Heilslehre

Dieser  Ausspruch  im  Westöstlichen  Diwan  (1819/1827)  von  Goethe  passt
irgendwie hervorragend zu den immer wieder mantraartig (scheinbar sinnfrei)
wiederholten Vorwürfen arminianisch und römisch geprägter Christen, die sie
immer  wieder  in  Richtung  jener  Christen  äußern,  die  der  bibeltreuen
reformatorischen Heilslehre anhängen. Die Reformierten (meist als „Calvinisten“
Bezeichneten) fassten vor 400 Jahren im Schlussstatement ihrer Verwerfung der
arminianischen Irrlehren (der sog. „Lehrregel“, 1619) diese haltlosen Vorwürfe
wie unten angeführt zusammen.

Man gewinnt den Eindruck, dass auch 400 Jahre nicht reichen, den falschen Blick
und  das  falsche  Denken  arminianisch  argumentierender  Menschen  zu
korrigieren. Durchblick gibt es erst bei überzeugter Bindung an die Wahrheit.
Man muss demütig anerkennen und dann praktisch umsetzen,  was der Sohn
Gottes ein für allemal festgehalten hat: „DEIN WORT IST WAHRHEIT.“ Das wirft
uns stets zurück auf die Heilige Schrift und die (wahren) Tatsachen. Dazu gehört
also praktisch auch, dass man ehrlich und respektvoll mit dem Andersdenkenden
umgeht, alle Behauptungen genau an den Tatsachen überprüft und kein falsches
Zeugnis wider den Nächsten ausspricht.

Was „gegen alle Wahrheit und Liebe“ dem Volk
eingeredet wird

»Die  Lehre  der  reformierten  Kirchen  von  der  Gnadenwahl  und  damit
zusammenhängenden  Lehrstücken…
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führe die Gemüter der Menschen durch einen gewissen eigentümlichen
Geist und Richtung von aller Frömmigkeit und Gottesfurcht ab. Sie sei ein
Ruhekissen des Fleisches und des Teufels und eine Burg des Satans, aus
der er allen auflauere, die meisten verwunde und viele mit den Pfeilen der
Verzweiflung oder Sicherheit tödlich treffe.

Sie mache Gott zum Urheber der Sünde, zu einem Ungerechten, einem
Tyrannen, einem Heuchler und

sei  nichts  anderes  als  verfälschter  Stoizismus,  Manichäismus,
Libertinismus und Islam.

Sie mache die Menschen fleischlich sicher,  da sie nach ihr überzeugt
wären, es schade der Seligkeit der Erwählten nicht, wie sie auch lebten,
und  deshalb  könnten  sie  in  Sicherheit  auch  die  schwersten  Frevel
begehen.

Den Verworfenen helfe es nicht zur Seligkeit, wenn sie auch alle Werke
der Heiligen wirklich vollbrächten.

Durch dieselbe würde gelehrt,  dass Gott  nach der bloßen und reinen
Willkür seines Willens,  ohne alle Rücksicht auf irgendeine Sünde und
ohne  Ansehen  den  größten  Teil  der  Welt  zur  ewigen  Verdammnis
vorherbestimmt und geschaffen habe.

Auf dieselbe Weise, wie die Erwählung die Quelle und die Ursache des
Glaubens und der guten Werke sei, so sei die Verwerfung die Ursache des
Unglaubens und der Unfrömmigkeit.

Viele Kinder der Gläubigen würden von der Brust der Mutter unschuldig
fortgerissen und tyrannisch in die Hölle gestürzt, so dass ihnen weder die
Taufe noch die Gebete der Kirche bei ihrer Taufe etwas helfen könnten.«
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Unschwer erkennt man, dass kontemporären, arminianisch denkenden Christen
nichts Neues als „Argument“ gegen ihre biblisch glaubenden Geschwister einfällt.
Es wird einfach immer wieder dasselbe Falsche, Verleumderische, Unsinnige und
Unbiblische behauptet,  auch wenn die Verleumdeten schon oft  das Gegenteil
bezeugt  haben  (siehe  im  folgenden  Zitat).  Dass  diese  Vorwürfe  schon  vor
Jahrhunderten  diskutiert  und  entkräftet  wurden,  wissen  die  arminianisch
denkenden Christen nicht oder ignorieren es willentlich. Hier ist der Spruch vom
„getretenen Quark“ tragisch zutreffend.

Was die Verantwortung jedes Christen ist, wenn
er solche Behauptungen hört

„Und was der Art mehr ist, was die reformierten Kirchen nicht nur nicht
anerkennen, sondern von ganzem Herzen verabscheuen.

Deshalb  beschwören  wir  beim Namen des  Herrn  alle,  welche den Namen
unseres Heilandes Jesus Christus gottesfürchtig anrufen, dass sie über den
Glauben  der  reformierten  Kirche  nicht  aus  den  hier-  und  dorther
zusammengehäuften Schmähungen oder aus den besonderen Äußerungen einiger
älterer oder neuerer Lehrer, die oft entweder falsch angeführt oder entstellt und
zu einem anderen Sinn verdreht sind, urteilen, sondern aus den öffentlichen
Bekenntnissen  dieser  Kirchen  und  aus  dieser  Darlegung  der
rechtgläubigen Lehre, die durch diese Lehrregel festgestellt ist.

Die Verleumder aber selbst ermahnen wir ernsthaft, dass sie überlegen mögen,
welch schwerem Gericht Gottes sie verfallen würden, wenn sie gegen so viele
Kirchen  und  so  vieler  Kirchen  Bekenntnisse  falsches  Zeugnis  reden,  das
Gewissen  der  Schwachen  beunruhigen  und  sich  bemühen,  vielen  die
Gemeinschaft der wahrhaft Gläubigen verdächtig zu machen.“
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Was  die  Verkündiger  des  biblischen  Glaubens
beachten sollen

„Zuletzt ermahnen wir alle Diener Gottes im Evangelium Christi, dass sie bei
Durchnahme dieser Lehre in Schulen und Kirchen fromm und gottesfürchtig zu
Werke  gehen,  sie  sowohl  mündlich  als  schriftlich  zum Ruhm des  göttlichen
Namens, zur Heiligkeit des Lebens und zum Trost niedergeschlagener Gemüter
anwenden, mit der Schrift nach der Gleichmäßigkeit des Glaubens nicht
nur denken, sondern auch sprechen und sich endlich aller der Ausdrücke
enthalten, welche die uns vorgeschriebenen Grenzen des richtigen Sinnes
der heiligen Schriften überschreiten und den nichtswürdigen Sophisten eine
gute Gelegenheit bieten könnten, die Lehre der reformierten Kirche zu verhöhnen
oder zu verleumden.

Der  Sohn  Gottes,  Jesus  Christus,  der,  zur  Rechten  des  Vaters  sitzend,  den
Menschen Gaben spendet, heilige uns in der Wahrheit, führe die, welche irren,
zur Wahrheit, verschließe den Verleumdern der rechten Lehre den Mund und
erfülle die treuen Diener seines Wortes mit dem Geist der Weisheit und
Unterscheidung,  damit  alle  ihre  Reden  zum  Ruhm  Gottes  und  der
Erbauung  der  Zuhörer  dienen.  Amen.“

Textquellen der Langzitate

Online: http://www.serk-heidelberg.de/unser-glaube/lehrregel/

P D F :
http://www.serk-heidelberg.de/wp-content/uploads/2010/08/Bekenntnisbu
ch.pdf
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Leseempfehlungen

Greg  Forster,  Fünf  Mythen  über  den  Calvinismus.  (Artikel  auf
Evangelium21.net vom 3. Dezember 2018).

Mythos 1: Wir haben keinen freien Willen.

Mythos 2: Wir werden gegen unseren Willen gerettet.

Mythos 3: Wir sind total verdorben.

Mythos 4: Gott liebt die Verlorenen nicht.

Mythos 5: Der Calvinismus befasst sich hauptsächlich mit Gottes
Souveränität und Prädestination.

Michael  Haykin,  Fünf  Mythen  über  Johannes  Calvin.  (Artikel  auf
Evangelium21.net vom 24. Juli 2020).

Mythos Nr. 1: Calvin ließ Michael Servet hinrichten.

Mythos Nr. 2: Der Tyrann Calvin übte in der Hauptzeit seines
Wirkens  in  Genf  von 1541 bis  1564 in  der  Stadt  eine  Gulag-
ähnliche Herrschaft aus.

Mythos  Nr.  3:  Calvins  Theologie  lässt  sich  mit  dem Akronym
TULIP zusammenfassen.

Mythos  Nr.  4:  Calvins  monergistische  Soteriologie  bringt  eine
Tendenz zum Antinomismus mit sich.

Mythos Nr. 5: Calvin hatte kein Interesse an Mission.

© lo
gik

os
.cl

ub

https://www.evangelium21.net/media/1139/fuenf-mythen-ueber-den-calvinismus
https://www.evangelium21.net/media/2137/fuenf-mythen-ueber-johannes-calvin


Kenneth J. Stewart, Ten Myths About Calvinism – Recovering the Breadth
of  the  Reformed Tradition.  Downers  Grove,  IL:  InterVarsityPress  und
Nottingham, England: Apollos, 2011.

Der Spruch zu guter Letzt

He that hath a head of wax musst not walk in the sun.
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